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Die Erholungsfabrik hat jene für
industrielle Betriebe typischen Merkmale:

Nüchternheit, endlose
Geradlinigkeit, demonstrativen Verzicht auf
Blumenschmuck und anderen sentimentalen

Firlefanz. Denn hier wird nicht
Erholung «gesucht», planlos und mit
jener faulen Lässigkeif, die jedem wahren
Tatmenschen die mondänen Badeorte
zur Qual macht; hier wird Erholung
planmäßig «erzeugt». Die Erholungsfabrik

isf wer errät es? das
Zürcher Strandbad.

Jede industrielle Unternehmung hat
Stunden der Hochfrequenz, wo sich ein
Besuch zur Orientierung über den Stand
des Fabrikationsprozesses besonders
lohnt. Beim Zürcher Strandbad trifft dies
ohne Zweifel für die Zeit der
Turnstunden zu. Kaum hat der Mann an der
Kasse seine Geldwechselmaschine auf
dich losgelassen, so stehst du schon,
je nach der Art der gymnastisch/produktiven

Entwicklungsphase, vor einem
Dickicht zappelnder Beine, vor einem
Gewoge tief atmender Lungen oder
vor einem eindrucksvollen, rumpfvor-
wärtsbeugenden Hügelland. Leute, die
sich im gewöhnlichen Leben hüten
würden, durch irgend eine auffallende
Bewegung deine Aufmerksamkeit zu
erregen, zeigen sich dir plötzlich in
den eigenartigsten, ja mitleiderwek-
kendsten Verrenkungen, stumm und
schweißtriefend einem Martyrium
hingegeben, von denen sie sich das Wunder

der schlanklinigen Langlebigkeit
oder der Himmel weifj was versprechen.

Als wir in der Schule die Arten der
Küstenbildung durchnahmen, konnte
unser Geographieprofessor nichf genug
auf die geologische Fehlspekulation
des Zürcher Strandbades hinweisen.
Der Wellenschlag lasse sich nicht lumpen.

Er bilde da einen Sandstrand, wo
es ihm, und nicht da, wo es den
überklugen Menschen beliebe. Die Vehemenz,

mit der dieses Argument immer
wieder unter ganz ungeographischer
Entrüstung uns völlig Schuldlosen an
den Kopf geworfen wurde, liefj darauf

schließen, dafj offenbar nicht allein
geologische Erwägungen im Spiele
waren. Unserem sittenstrengen
Geographieprofessor zum Trotz hat sich
schliefjlich das Strandbad aber auch als
eine skandalgeschichtliche Fehlspekulation

erwiesen. Denn hier ging es von
Anfang an um Höheres: Um die
Fabrikation von Gesundheitsvorräten.

Viele basteln sich im Strandbad auch
ihr Selbstbewußtsein zusammen. Es steht
bekanntlich im engen Zusammenhang
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mit der Hautfarbe und wird von ihr
direkt bestimmt. Wer von Natur aus
einen weifjlichen Teint besitzt, der sich
allerhöchstens zu einer unappetitlichen
Rötung bewegen läfjt, der mufj schlechthin

als Fehlfabrikat ohne jeden
Anspruch auf Selbstachtung bezeichnet
werden. Geknickt und beschämt irrt er
umher, den neidischen Blick auf seine
makellosen Mitmenschen geheftet, in
denen das Selbstbewußtsein sichtlich
in voller Blüte steht. Sie sind von einer
knusprigen Bräune, in der die Kalorien
manches anstrengenden Achtstunden-
Faulenzertüchtigungsfages stecken. Den
Frauen gelingt plötzlich jenes anmutige
und selbstsichere Wippen der Hüften,
für welches die Filmstars am Strande
von Santa Monica das Urheberrecht
beanspruchen. Die Männer sind Tar-
zane und brozene Piraten in imitierter
oder verbilligter Ausgabe.

In den Kindern offenbaren sich alle
bösen Triebe der Weltgeschichte. Sie
zerstören sich gegenseitig Sandburgen,
sie annektieren fremdes Eigentum in
Form von Schäufelchen, von Kesselchen

und Gummigetier, und bevorzugen

zu «außenpolitischen»
Auseinandersetzungen Gegner, die ihnen in
jeder Beziehung unterlegen sind.
Glücklicherweise unterstehen sie einer
Instanz, die die Weltgeschichte leider
missen muß: den Müttern und
Kindermädchen. Mit einem rührenden
Gemisch aus Strenge, Sanftmut und Liebe
greifen sie ein, schlichtend, richtend,
strafend.

Mitten aus diesem Gebrodel körperlicher

und moralischer Erziehungsprozeduren

ragt wie ein doppelter
erratischer Block ein durch und durch
unzeitgemäßes Ehepaar, das keineswegs
den Eindruck erweckt, als hätte es die
Zusammenhänge zwischen bräunendem
Sonnenöl und Selbstbewußtsein erfaßt.
Jedenfalls steckt in den patriotisch
rotweiß gestreiften Badeanzügen, deren
weibliche Version in der Gegend der
rundlichen Knie durch rosa Schleifchen
sackartig zusammengehalten wird,
bereits so viel Ueberzeugung von der
eigenen Daseinsberechtigung, daß die
Sommersonne sinngemäß als ein zu
bekämpfendes Uebel angesehen und ihr
der Zutritt durch einen mächtigen, mit
Badetüchern behangenen Schirm
verwehrt wird. Eben macht der Turnlehrer
die Runde und brüllt durch ein Megaphon

sanitarische Verhaltungsmaßregeln,
deren A eine gesundheitsfördernde

Gymnastikstunde und deren O
eine asketische Rohkostmahlzeit aus
Tomaten und allerhand Grünzeug sein soll.
Unter den Sonnenschirm, wo kaltem
Geflügel und Rotwein zugesprochen wird,
dringt lediglich das Wort «Tomaten».
«Weißt du, Frieda», sagt erleuchtet der
Block zur Blöckin, «wenn wir uns hier
hübsch ausgeruht haben, dann gehen
wir nach Hause, und du kochst mir
Leberknödel mit Tomatensauce mit viel
Zwiebeln und Speckwürfelchen drin.
Einen Bärenhunger bekommt man doch
von dieser Seeluft!»

Ein Stein fiel mir vom Herzen: Endlich

hatte ich sie gefunden, die letzten
Vertreter eines aussterbenden
Menschenschlages, der stillen, beschaulichen
Genießer Fred Birmann
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Spinnweb und Fäulnis silbert vor den Rillen

des Ladens, es fault die Luft hier unterm Giebelkreuz.
Doch plötzlich lass ich meinen Willen, kühnen Willerv

spielen, rüttle und zerre, atme schwer und schneuz

mich. Auf O Jubel, grenzenlos stäubt goldner Schwall von Licht.

Ich steh betäubt, es knattert, brummt im Ohr.

Vor meinen Augen tanzt es grün und gelb, und dicht
schwillt Gruß Veneziens das Rot der Ziegel vor.
Ein harscher Wind gibf diesem Glanzgewoge Leben:
Da schwimmt ein Haus im bleichen Rosaschein,

fremd wie ein Schiff. Geockert sind die Reben.

Es blitzt und klingt noch um den ärmsten Rain.

Dies ist die Zeit, in der der Aether, Ozean von Bläue,

die Erde, Berg und Strom beglänzt.
Die Zeit des Mutes, ohne Reue,
die groß der Menschheit Stirne kränzt

Flieg, Herz, mit tausend Vögeln auf im Sonnenraum

Sei strahlende Verkündung hoch im Weltenbaum Eduard Sfeenken
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vis frnolungztskrilc list jsns tür Iii-
ciuztrislis östrisks tvoizclisn /vvsric-

msis: t^üciitsrniisit, sncilozs Osrsci-
liniglcsit, cismonztrstivsn Vsr?iciit sui
klumsnzcnmucic unci sncisrsn zsntimsn-
tslsn firlsksn?. Osnn iiisr wirci nickt fi'-
iiolung «gszuciit», olsnloz unct mit js-
nsr lsulsn i.szz!gicsit, clis jscism wsiirsn
Istmsnzciisn ciis monciänsn kscisorts
?ur Qusi msciit,' Iiisr wirci friiolung
planmäßig «sr?sugt». vis friioiungz-
tskrilc ist wsr srrst ss? ciss
2Iürclisr 5trsnciksci.

^scis inciuztrislis Untsrnsiimung iist
8tuncisn cisr i-iociiirsqusn?, wc> sicii sin
Vssucii ?ur Orisntisrung üksr cisn 8tsnci
ciss fskrilcstionzoro?szzsz kszoncisrz
ioiint. ösim ?ürciisr Ztrsncikscl tritit ciiss
oiins ?wsiisi iür ciis Usit cisr lurn-
stuncisn ?u. Kaum iist cisr /vîsnn sn cisr
Xssss ssins OsIciwsciiZsImszciiins sui
ciicli lozgsiszzsn, so stsiist ciu sciiön,
js nscii cisr ^rt cisr gvmnsztizcii/oro-
ciuictivsn fntwiciciungzoiiszs, vor sinsm
Oiclciciit ?sooslncisr ksins, vor sinsm
Oswogs tisi stmsncisr l.ungsn ocisr
vor sinsm sinciruciczvollsn, rumpivor-
wärtzksugsncisn I-IügsIIsncl. i.suts, ciio
sicii im gswönnliciion I.sksn iiütsn
würcisn, ciurcii irgsnci sins suiisllsncis
kswsgung cisins ^utnisrlczsmIcEit ?u
srrsgsn, ?s!gsn sicii ciir olöt?licii in
cisn sigsnsrtigztsn, js mitisicisrwslc-
lcsnciztsn Vsrrsnicungsn, stumm unci
sciiwsl'sztrisisnci sinsm /vìsrtvrium Iiin-
gsgsksn, von clsnsn sis sicii ciss Wun-
cisr cisr zcnisniclinigsn l.snglskiglcsit
ocisr cisr l-iimmsl wsii; wss vsrsprsciisn.

^Iz wir in cisr 8ctiuls ciio >^rtsn cisr
Xüztsnkilciung ciurciinsiimsn, Icönnts
unssr Osogrsoiiisoroiszzor niciit gsnug
sut ciis gsoiogisciis fstiizoslculâtion
ciss Hürciisr 8trsncikscisz iiinwsissn.
vsr WsIIsnzciilsg Issss sicii niciit Ium-
osn. fr kilcis cis sinsn Zsncistrsnci, wo
ss iiim, unci niciit cis, wo ss cisn üksr-
Iclugsn /vîsnzcnsn ksiisks. vis Vsiis-
msn?, mit cisr ciissss Argument immsr
wiscisr untsr gsn? ungsogrsoiiisciisr
Entrüstung uns völlig Zcnulcilossn an
cisn Xopt gsworisn wurcis, Iisk; cisr-
sui zciilishsn, cisk; ottsnksr niciit siisin
gsoiogisciis frwsgungsn im 8oisis
wsrsn. Unzsrsm sittsnstrsngsn Oso-
grsoiiisproisssor ?um Irot? iist 5icii
sclilishlicii ciss 5-trsnciksci sksr sucii sis
sins zlcsncislgsscriiciitliciis fsiiisoslcu-
Istion srwisssn. vsnn Iiisr ging ss von
^nisng sn um i-löriorss: Um ciis fskri-
Ication von Oszuncinsitzvorrstsn.

Visis ksstsln sicii im Ztrsnciksci sucii
iiir 8slkstkswuk;tzsin ?ussmmsn. fz zisiit
kslcsnntlicli im sngsn ^uzsmmsniisng
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mit cisr s-isutisrks unci wirci von iiir
ciirsict ksstimmt. Wsr von l>lstur sus
sinsn wsihliciisn Isint kssit?t, cisr sicii
sllsrtiöciistens ?u sinsr unsooetitiiciisn
kötung kswsgsn Isht, cisr mus; sciiisciit-
iïin sis fsiilsskriicst oiins jsclsn ^n-
sorucii sui Zolkstsciitung ks?siciinst
wsrcisn. Oslcnicict unci kssciismt irrt sr
umiisr, cisn nsiciisciisn klicic sui ssins
msicsiiossn /Vìitmsnsciisn gsiisttst, in
cisnsn ciss 5slkstkswuk;tss!n siciitiicii
in voiisr Klüts steiit. 8is sinci von sinsr
icnusorigsn IZrsuns, in cisr ciis Kalorien
msnciisz snstrsngsncisn ^ciitstuncisn-
faulsnisrtüciitigungstagss ztscicsn. Osn
frsusn gelingt olöt?licii jsnsz snmutigs
unci zslkztziciisrs Wioosn cisr i-Iüttsn,
iür wslciisz ciis filmztsrz sm Ztrsnclo
von 8snts /Vìonics cisz Uriisksrrsciit
kssnzoruciisn. Ois /vîsnnsr zinci Isr-
?sns unci kroions kirstsn in imitisrtsr
ocisr vsrkilligtsr ^uîgsks.

In cisn Xincisrn osssnksrsn zicii ails
közsn Irisks cisr Wsitgszciiiciits. 8is
?srztorsn zicii gsgsnzsitig Zsncikurgsn,
zis snnsictisrsn srsmcisz figsntum in
form von Zciiâusslciisn, von Xszzsi-
ciisn unci Oummigstisr, unci ksvor-
?ugsn ?u «suhsnoolitizciisn» ^uzsinsn-
cisrzst?ungsn Osgnsr, ciis iiinsn in js-
cisr ks?isiiung untsrisgsn zinci. (?iüclc-
iiciisrwsizs untsrztsiisn zis sinsr In-
stsri?, ciis ciis Wsltgssciiiciits Isicisr
missen muk;: cisn /vîûttsrn unci Xincisr-
msciciisn. /Vut sinsm rüiirsncisn (?s-
miscii sus 5trsngs, 8snttmut unci i.isks
grsitsn sis sin, sciiliciitsnci, riciitsnci,
strstsnci.

/viittsn sus ciisssm OskrocisI Icörosr-
liciisr unci morsiisciisr fr?isiiungsoro-
?sciursn ragt wis sin ciooosltsr sr-
ratisciisr klocic sin ciurcii unci ciurcii un-
?s!tgsmsi;sz ftispaar, ciss Icsinsswsgs
cisn finciruclc srwsclct, siz iistts sz ciis
^uzsmmsniisngs ?wizciisn krsunsncism
Zonnsnoi unci Zslkztkswuhtzsin srisht.
^scisnksllz ztsclct in cisn ostriotizcii rot-
wsik; gsîtrsittsn iZscissn?ügsn, cisrsn
wsikiiciis Vsrzion in cisr Osgsnci cisr
runciliciisn Xnis ciurcii rozs 5ciiisiiciisn
zscicsrtig ?uzsmmsngsnsltsn wirci, ko-
rsitz zo visi Usksr?sugung von cisr
sigsnsn Oszsinzksrsciitigung, cisi; ciis
5onimsrzonns zinngsmäk; siz sin ?u Ks-
Icsmoisncisz Usksi angszsiisn unci iiir
cisr Zutritt ciurcii sinsn msciitigsn, mit
kscistüciisrn ksiisngsnsn Zciiirm vsr-
wstirt wirci. fksn msciit cisr lurnisiirsr
ciis iîuncis unci krülit ciurcii sin /vxsgs-
oiion zanitarisciis Vsriisitungzmshrs-
gsin, cisrsn ^ sins gszuncliisitztör-
cisrncie (?/mnsîtiicztuncIs unci cisrsn O
sins szicstisciis koiilcoztmsiiiisit suzlo-
mstsn unci sllsriisnci Orün?sug zsin zoll.
Untsr cisn 5onnsnzciiirm, wo icsitsm Os-
ilügsl unci kotwsin ?ugszorociisn wirci,
ciringt Iscliglicti cisz Wort «lomstsn».
«Wsiht ciu, friscis», zsgt srisuciitst cisr
öloclc ?ur klöcicin, «wsnn wir unz iiisr
tiükzcli suzgsruiit iisksn, cisnn gsiisn
wir nscii t-isuzs, unct ciu Icociizt mir I.s-
ksrlcnöclsl mit lomstsnzsucs mit visi
?wisksln unci Zoscicwürislciisn cirin.
finsn ksrsniiungsr ksicommt msn ciocii
von ciiszsr Zssiuit!»

fin 5tsin iisi mir vom i-isrisn: fncl-
Iicii Iistts icii zis gstuncisn, ciis Ist?tsn
Vsrtrstsr sinsz suzztsrksncisn >Vìsn-

zciisnzciilsgsz, cisr ztiiisn, kssciisuiiciisn
Osnishsr! l^rocl lZlrmsnn
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5oinnwsk unci fgulniz zilksrt vor cisn kiiisn
cisz l.scisnî, sî isuit ciis i.utt iiisr untsrm Oisksiicrsu?.
Oocii olot?iicii Isss icli msinsn Wiiisn, icüiinen Wilisn
zpisisn, rüttls unci ?srrs, stms zciiwsr unci zciinsu?
micii. ^ut O ^uksl, grsnisnloz ztsukt golcinsr ZciiwsII von i.iciit.
Icii ztsii kstsukt, sz Icnsttsrt, krümmt im Oiir.
Vor msinsn ^ugsn tsn?t sz grün unci gsik, unci ciiciit
zciiwillt Oruk; Vsns?isnz cisz Kot cisr Zlisgsi vor.
fin iisrzciisr Winci gikt ciiszsm OIsn?gswogs i.sksn:
Os zcliwimmi sin l-isuz im KIsiciisn kozszciioin,
trsmci wis sin Zciiiti. Osocicsrt zinci ciis ksksn.
fz KIit?t unci Iciingt nocii um cisn srmztsn ksin.
Oisz izt ciis Usit, in cisr cisr östtisr, O?ssn von Visus,
ciis frcis, ksrg unci 8trom ksgiän?t.
Ois ?sit ciss /vVutsz, oiins ksus,
ciis grol; cisr /vîsnzciilisit 5tirns icrsn?t I

fiisg, i-isr?, mit tsuzsnci Vögsin sut im 8onnsnrsum

5si ztrsiilsncis Vsricünciung iiocii im Wsitsnksum rïcluorcl 5,esnlcor>
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